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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 1 . April .

^ 7« . Vorausbezahlung : vierteljährlich S Mark SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Pastverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Marl 65 Pf .

Expedition : Karl-Friedrichk - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Mennig . Briefe und Geld « frei .
L87S .

Auf das mit dem 1 . April begonnene zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis ,
im Großherzogthum Baden , die Briefträgergebühr
eingerechnet , 3 Mark 65 Pf ., in Karlsruhe 3 Mark
50 .Pf . Jnsertionsgebühr 18 Pfennig die ge¬
spaltene Petitzeile .

Zur Bequemlichkeit unserer Abonnenten in
Karlsruhe haben wir vom 1 . Januar 1875 ab
die bekannt gegebenen Agenturen errichtet , bei
welchen Abends von 7 Uhr ab die Karlsruher
Zeitung in Empfang genommen werden kann .

Durch « nsere Tr äger wird die Zeitung nur
noch Morgens ausgegeben.

Die Abonnementsgebühren werden nach wie vor
von uns direkt erhoben .

Telegramme
Berlin , 30 . März . Gegen den Fürstbischof von Bres¬

lau , j) r . Förster , ist der „Post " zufolge der Prozeß aus
Amtsentlassung vor dem kirchlichen Gerichtshof fest beschlossen
und die Suspendirung wahrscheinlich bereits verfügt . — Die in
der Augsburger „ Allgem . Zeitung " wiederholte Nachricht von
der Ersetzung des Staatssekretärs v . Bülow durch den
Geh . Leg.Rath v . RadoWitz wird von der „Nordd . Allg .
Ztg . " als total unbegründet erklärt .

ff Breslau , 30 . März . Der Fürstbischof Förster
hat gestern eine Aufforderung des Oberpräsidenten der Pro¬
vinz zur Niederlegung des bischöflichen Amtes erhalten . Spe¬
zieller Anlaß war , abgesehen von dem prinzipiellen Wider¬
stande des .Fürstbischofs gegen die Kirchengesetze , dessen aus¬
drückliche Bezugnahme auf dir Encyklica in einem amtlichen
Schriftstück .

P Wien , 30 . März . Einem Telegramm der „ N . freien
Presse " aus Belgrad zufolge haben 37 Abgeordnete dem
Fürsten eine Dankadresse unterbreitet für die von ihm er¬
griffenen energischen Schritte zur Rettung der Würde des
Thrones und der Ehre des Parlammts .

-f Paris , 31 . März . Ein amtliches Dekret verbietet die
Ein - und Durchfuhr nordamerikanischer und kanadischer Kar¬
toffeln und aller zu deren Verpackung verwendeten Gegen¬
stände für das französische Gebiet .

f- Barcelona , 30 . März . Ein karlistischer Oberst¬
lieutenant und 24 karlistische Freiwillige haben bei dem Ge¬
neral Jovellar um Amnestie nachgesucht .

-f Madrid , 30 . März . Der frühere Gouverneur der Ha¬
vanna , General Concha , hat dem König eine Petition
überreicht , worin er den gegenwärtigen Kriegsminister und
früheren Gouverneur der Insel , General Jovellar , beschuldigt ,
die dortige ungünstige Lage durch die während seiner Ver¬
waltung als Gouverneur getroffenen Maßregeln herbeigeführt
zu haben .

Deutschland .
* Berlin , 29 . März . Offiziös wird geschrieben In dem

Gesetzentwurf über die Vermögensverwaltung in den katho¬
lischen Kirchengemeinden war bekanntlich die Regelung
der staatlichen Aufsichtsrcchte einem besonderen , schon in der
Vorbereitung begriffenen Gesetze Vorbehalten . Nachdem jedoch
die Kommission des Abgeordnetenhauses die wichtigsten Grund¬
sätze dieses Auffichtsrcchts der Staatsbehörden in den vor¬
liegenden Gesetzentwurf ausgenommen hat , wird eine weitere
ergänzende Vorlage vorläufig unterbleiben können . Ueber -
haupt scheint die Regierung mit der Aufnahme , welche dieses
Gesetz gefunden , und mit den Abänderungen der Kommission
zufrieden zu sein . Unmittelbar nach Wiedereröffnung des
Landtags wird auch der bekannte Wehrenpfennig '

sche Antrag
aus gleichzeitige Sperrung der Bezüge aus dem Kirchenver¬
mögen im JÄle dev Entziehung der Staatsdotation zur
Entscheidung kommen , und es erhält sich die Ansicht , daß
dieser Zusatz sowohl bei der Regierung , als bei der Majori¬
tät der Volksvertretung Zustimmung finden werde . — Wie
schon gemeldet , ist dem BundeSraths -Ausschuß für Justiz¬
wesen eine statistische Uebersicht der in sämmtlichen deutschen
Staaten vorhandenen kathol . Orden und Kongregatio¬
nen zugegangen . Es ist dies in Folge des bezüglichen
Bundesraths - Beschlusses geschehen, welcher zur weiteren Aus¬
führung des Jesuitenzesetzes einen solchen statistischen Nach¬
weis verlangte . Rach dieser Zusammenstelluug beläuft sich ,
wie man der „ Wes .-Ztg . " schreibt , die Zahl der im Deut¬
schen Reiche vorhandenen Ordm und Ordensniederlassungen
auf etwa 1090 , von denen einige 80 männlichen Orden und
etwas mehr als 1000 weiblichen Ordm angehören . Die
Gesammtzahl der Ordensmitglieder ist auf etwa 9000 an¬
gegeben , von denen etwa 8000 weibliche find . Bemerkens -
Werth ist, daß nur etwa die Hälfte der Orden und Nieder¬
lassungen humanitäre Zwecke , wie Krankenpflege , verfolgen .

In erster Linie also handelt c§ sich um die weitere Aus¬
führung des Jesuitengesetzes ; damit ist indessen , wie das
Blatt hervorhebt , nicht ausgeschlossen , daß im weiteren Ver¬
lauf der Berathungen über diesen Gegenstand Seitens des
Bundesraths die prinzipielle Regelung des Ordenswesens
angeregt wird . — Wie der „ K . Z . " von hier geschrieben
wird , trifft man im statistischen Amte des Deutschen Reiches
Vorkehrungen für die Aufnahme der Gewerbestatistik ,
welche bei der im Dezember d . I . stattfindenden Volks¬
zählung zum ersten Male erfolgen soll . Es wird dem¬
nächst in diesem Amte eine Kommission zusammentreten , um
die näheren Modalitäten festzustellen . Eine andere Erhebung
findet gleichzeitig im Handelsministerium statt , betreffend die
Aufnahme der humanistischen Bestrebungen für die Arbeiter .
Ueber dm Umfang dieser Aufnahmen find Anordnungen be¬
reits ergangen .

Die in der deutschen Presse zuerst aufgetauchte beunruhi¬
gende Nachricht , daß im Falle der Insolvenz der Welt -
Ausstellung zu Philadelphia die amerikanischen Gläu¬
biger sich zur Befriedigung ihrer Forderungen an die ausge¬
stellten Gegenstände halten könnten , war bisher nur von dem
Generaldirektor der Ausstellung in einem Telegramm an die
Reichskommission auf Grund eines Rechtsgutachtens des At -
torney -Gmeral dementirt worden . Da der betreffende Ge¬
neraldirektor der Welt - Ausstellung kein Staatsbeamter der
Union ist , hatte sein Telegramm keinen offiziellen Charakter
und man mußte zur endgiltigen Klarstellung der Angelegen¬
heit die Entscheidung der amerikanischen Regierung abwarten .
Dieselbe ist nunmehr erfolgt . Der Staatssekretär Hamilton
Fish hat am 23 . d. M . an den amerikanischen Gesandten in
Paris , Hrn . Wajhburne , zur weiteren Mittheilung an die
übrigen Legationen folgendes Telegramm gerichtet , welches die
frühere Mittheilung des Generaldirektors vollkommen bestä¬
tigt : „ Washington , 23 . März . Der Attorney - General
( Justizminister ) entschied, daß bei einem Bankerott der Aus¬
stellung die ausgestellten Artikel nicht als Pfand für die von
der Ausstellung gemachten Auslagen dienen können . Schicke
Kopie dieser Entscheidung mit nächster Post ." — Nach der
„ Köln . Ztg ." gilt es als zweifelhaft , ob Graf Harry v.
Arnim persönlich bei den Verhandlungen seines Prozesses
in zweiter Instanz erscheinen wird .

» Berlin , 29 . März . Die „ N . A . Z . " schreibt :
In Bezug auf die Stellung zu Rom begegnet man neuerdings in

der französischen Presse einigen Symptomen , welche Beach .
tung verdienen . Der liberale „ Progres de Lyon " bemerkt, der Papst
dürfe doch nicht ungestraft solche Encykiiken in die Welt setzen und
verbreiten , wie die jüngste tzuod nuvynsm ; Deutschland habe in die¬
ser Sache das gute Recht und den gesunden Sinn k>>ii droit et
Is den veus ) aus seiner Seite . Ob dieser ehrlichen und unbefangenen
Aeußerung wird dem Blatte von Lyon im „ FranyaiS " der Text ge¬
lesen , dabei aber das werthvolle Eingeständniß gemacht, daß Fürst Bis¬
marck in der radikalen (richtiger : liberalen ) französischen Presse warmer
Anerkennung begegne — »I'appiodation edslsursn ^ « . Nicht zu
übersehen sind auch die Worte im „ Charivari " : „ Sehen wir ab von
dem nur zu gerechten Haß , den jedes französische Herz gegen Preußen
hegt. Diese Gesinnungen werden ohnehin Bestand haben . Aber wie ,
wenn ein Feind die Sache der Wahrheit in die Hand nimmt , soll
man diese Sache im Stiche lassen, um ihm die Spitze zu bieten ? Das
würde sinnlos sein ! (Le smsit absurde !) Die Einmischung des
Papstes in die inneren Beziehungen der Regierungen und Völker ist
ein schreiender Mißbrauch (akus üaZraut ). Daß Hr . v . Bismarck

gegen diesen Mißbrauch ankämpft, ist doch kein Grund für uns , den¬
selben heilig zu sprechen?"

* Berlin , 29 . März . Von den Gesetzentwürfen , welche
in den Kommissionen des Abgeordnetenhauses der Vorbera -
thung harren , nimmt derjenige über die Rechtsverhältnisse der
Altkatholiken nach mehreren Richtungen hin eine hervor¬
ragende Bedeutung ein . Die Regierung . widmet dieser An¬
gelegenheit eine sehr rege Thcilnahme und ist mit ihrer Er¬
ledigung im Sinne des Petri 'schen Gesetzentwurfs durchaus ein¬
verstanden ; wir hörm aber , daß auch die bei der ersten Lesung
des Entwurfs von verschiedenen Seiten vorgebrachten Be¬
denken im Kultusministerium zu einer erneuten Erwägung
der Materie geführt haben , und daß in Folge dessen schon in
den Kommissionsberathungen , muthmaßlich genauer als dies
im Plenum der Fall war , erkennbar sein wird , in welchem
Umfange die Regierung sich die Vorschläge des Abgeordneten
Petri zu eigen machen will . Bei dem vorhandenen Ent¬
gegenkommen auf allen Seiten ist mit Sicherheit anzunehmen ,
daß ein Altkatholiken - Gesetz zu den Ergebnissen der gegen¬
wärtigen Landtags - Session gehören wird , zumal da nach
bestimmten Anzeichen eine Anzahl deutscher Regierungen ge¬
willt ist , die Verhältnisse der Altkatholiken in ihren Landes¬
gebieten ganz nach dem preußischen Vorgänge zu ordnen . —
Es ist nicht unbemerkt geblieben, daß die Mehrzahl der aus
Preußen ausgewiesenen Jesuiten und sonstigen katholischen
Geistlichen in Holland eine Zuflucht gesucht hat uyd an
der Grenze die Agitationen fortsetzt , zu deren Unter drillt urig
ihre Ausweisung erfolgt war . Die Regierung ist deßhalb
darauf bedacht , so weit es in ihren Kräften steht , diesem
Treiben die Spitze abzubrechen , und hat ein sehr strenges
Beaufsichtigungsverfahren und andere bezügliche Maßregeln

in den betreffenden Grenzbezirken ungeordnet . — Die viel "

fach verbreitete Nachricht , daß der Bankpräfident v . Sechend
von seiner jetzigen Stellung zurücktreten würde , weil er mit
der Tendenz des Reichs -Bankgesetzes nicht übereinstimme ,
können wir positiv als falsch bezeichnen. Es ist mehr als
wahrscheinlich , daß Hr . v . Dechend an der Spitze der Rrichs -
bank verbleiben wird , und die Annahme , daß derselbe einem
Gesetze Opposition mache , welches in Kraft getreten ist ,
findet in nichts ihre Bestätigung . Wohl aber kann mit
Bestimmtheck gemeldet werden , daß Hr . v . Dechend eifrig
mit der Ausführung des Bankgesctzcs beschäftigt ist und der
Errichtung von Bankfilialen und Agenturen in ganz Deutsch¬
land eine sehr lebhafte Fürsorge widmet . — Mit dem 1 .
Oktober d . I . wird außer dem Geh . Oberregierungsralh
lll . Wiese auch der Geh . Oberregierungsrath j ) >. Stieve
aus seiner Stelle als Vortragender Rath im Unterrichts¬
ministerium ausscheiden . Zum Nachfolger des Letzteren ist
angeblich der Provinzial - Schulrath - n Stauder aus Koblenz
designirt . — Die „ Köln . Ztg ." schreibt :

In Bestätigung und lheitweiscr Ergänzung der Angaben , welche
über den Zusammentritt und die nächste Arbeit der parlamentarischen
Reichs - Justizkvm Mission nach der „ B . A . C." mitgetheifi
worden , können wir zunächst daran erinnern , daß die jetzt wieder in
Vorschlag gebrachte Reihenfolge der Arbeiten gleich Anfangs lebhaft
befürwortet und nur mit einer winzigen Mehrheit abgelehnt worden
ist. Der Vorsitzende der Kommission , Miguel , hat sich, ohne sich an
der Diskussion direkt zu betheiligen , privatim entschieden für die Bor¬
wegnahme der Civilprozeß -Ordnung erklärt , und die Abgg. Bölk ,
Marquardsen , Schwarze , Struckmann u . A. haben ausführlich die

^ Gründe entwickelt , weßhalb dieser Anfang sowohl aus inneren als
äußerlichen Gründen den. Beginne mit dem GerichtsorganisationS -
Gesetz vorzuziehen sei. Was dabei unter Anderem wegen der Kolli -

' fion mit den wichtigen Landtags -Arbeiten , wohl zu unterschoben von
dem bloscn Zusammentreffen mit den preußischen und bayrischen L- ud-

( tags - Sessionen , bemerkt wurde , hat sich vollauf bestätigt, und so nimmt
! die sichere Nachricht nicht Wunder , daß Kommissionsmitglieder , welche
! bei der ersten Entscheidung anders stimmten, sich jetzt mit der Auf -
^ fassung der genannten Kollegen einverstanden erklären. Me wir
! hören , ist es höchst unwahrscheinlich, daß die zugleich dem bayrischen
. Landtag angehörigen Kommissionsmitglieder schon gleich am 14 . April
! an den Kommissionssttzungen Theil nehmen können, da die eigenthüm -
( lichen Stimmverhältnisse in der dortigen Zweiten Kammer die An -
j Wesenheit aller Mitglieder bis zum Schluß der Verhandlungen absolut
^ erheischen . Man hofft jedoch , daß wenige Tage Wetter genügen wer¬

den , um diesen Widerstreit der Pflichten zu beseitigen . Uebrigens sind
^ dieselben Gründe , welche hier vom bayrischen Standpunkt erhoben
j wurden , auch mitwirkend , wenn es sich um die preußischen Mitglieder

handelt , die dem Landtag angehören . ES wäre sehr mißlich gewesen ,
zu gleicher Zeit , wo noch im Landtag die hochwichtigen Fragen der
Provinzialordnung zur Debatte stehen, in der Reichs -Justizkommisfion
die grundlegenden Prinzipien diskutiren zu müssen, welche gleich An -
fangs bei dem Gerichtsorganisations - Gesetz herausspringen und weder
umgangen noch verschoben werden können. Im Civilprozeß können
wesentliche Partien gleich in Angriff genommen werden , bei denen
wenig Meinungsstreit sein wird , und mit vollem Recht hat die „ B .

! A . C ." den praktischen, überaus wichtigen Bortheil betont , daß die an
l das Politische und ' die Grundanschauungen der Justizpolitik sich Haupt -

sächlich anlehnenden Diskussionen und Entscheidungen erst vor sich
gehen , wenn die Kommisfionsmitglieder sich schon ein wenig „ aneinan¬
der berathen haben ". Jeder , der Gelegenheit hatte, an größeren kom-
misstonellen Gesetzgebungsarbeiteu mitzuwirken , muß die Richtigkeit
dieser Bemerkung bestätigen.

! * Berlin , 29 . März . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Die Einführung des zum 1 . Januar 1874 in 's Leben ge¬
tretenen Einheitstarifs für das Paketporto wurde
von den Gegnem dieses , bezüglich der Taxvereinfachung jeden¬
falls unverkennbaren Fortschritts seiner Zeit vielfach mit der
Anführung bekämpft , daß eine Abnahme in der Gesammtzahl
der Pakete eintrcten würde . Nach der jetzt vorliegenden Sta¬
tistik sind im Jahre 1873 : 34,899,102 Pakete , im Jahre
1874 dagegen , trotz des Rückganges im ganzen Geschäfts¬
leben , 40,067,776 Pakete durch die Reichspost versandt wor¬
den , mithin mehr : 5,168,674 Stück . Die Zahlm bedürfen
keines weiteren Kommentars . Aber noch eine zweite Folge
des neuen Tarifs verdient Beachtung . Der Paketversandt
hat naturgemäß ejnen Geldausgleich im Gefolge und so sind
im Jahre 1874 im Wege der Postanweisung 227 ^ Million
Thaler , anstatt 165 ^ Million des Vorjahres , übermittelt
worden .

5) Berlin , 30. März . Die Nachrichten über das Befin¬
den des Kaisers lauten andauernd sehr günstig . Schon
seit mehreren Tagen sind auch die letzten Spuren des jüng¬
sten Unwohlseins verschwunden . Doch beobachtet Se . Ma¬
jestät auf ärztlichen Rath , zumal bei der jetzigen unbeständi¬
gen und wechselvollen Witterung , noch immer sorgsame Scho¬
nungsrücksichten . — Der Reichskanzler Fürst v. Bismarck
ist am Samstag Nachmittag in Begleitung seiner Gemahlin
von hier nach feinen lauenburgischen Besitzungen abgereist .
Wie verlautet , wird derselbe morgen nach Berlin zurückkeh¬
ren , um hier am 1 . April seinen Geburtstag zu feiern . Die
in einem Theil der Presse umlaufenden Nachrichten über wei¬
tere Reisepläne des Fürsten Bismarck und über dessen an -



geblich schon festgesetzte Bctheiligung an der Reise des Kai¬

sers nach Italien beruhen auf Konjekturen . In Bezug
auf den Besuch , welchen Kaiser Wilhelm dem König Viktor
Emanuel möglichst in diesem Frühjahr abzustatten gedenkt,
sind noch gar keine näheren Bcstimmungm getroffen . —
Unter dem Vorsitz des Vice -Ministerpräsidenten , Finanz¬
ministers Camp Hausen , vereinigte sich heute Mittag das

Staatsministerium zu einer Berathung .
* Straßburg , 30 . März . Aus dem seit Wochen herrschen¬

den vollständigen Versiegen äußerer Verlautbarungen über die

hiesige Stadterweiterungs - Angelegenheit wird , wie
man uns versichert , von einigen Seiten mit Unrecht der

Schluß gezogen , diese wichtige Angelegenheit sei ins Stocken
oder gar in eine rückgängige Bewegung gerathen . Von Ber¬
lin aus soll namentlich der Vertretung der städtischen In¬
teressen wie früher so auch jetzt und in zahlreichen Detail¬

fragen das bereitwilligste Entgegenkommen bewiesm worden

sein . Die Frist , in welcher das Nähere bekannt werden wird ,
dürfte jedenfalls nur mehr nach Wochen zu bemessen sein . —
Die Vorstände und Angehörigen der protestantischen
Landeskirche haben mit Befriedigung einen Erlaß des

Oberpräsidenten begrüßt , durch welchen der Beschluß vom

April 1871 , demzufolge Schülerinen schon im 13 . Lebens¬

jahre die Schule zu verlassen hatten , aufgehoben und dem

früheren , zweckmäßigen Gebrauche wieder Eingang gestatten
wird , daß die Mädchen bis zu ihrer Konfirmation im 14 .
Lebensjahre die Schule zu besuchen haben . Das Konsistorium
macht , daran anknüpfend , fortab den Schulbesuch bis zur
Einsegnung zur Pflicht der weiblichen Jugend . — Zur gänz¬
lichen Erneuerung des hiesigen Gewerbegerichts ( Oonsvil
ä «8 kruä ' koimnös ) finden kommenden Sonntag allgemeine
Wahlen durch die betr . Meister , Vorsteher von Werkstätten ,
Aufseher und Arbeiter statt . Die Wählerverzeichnisse stützen
sich wie die ganze Einrichtung auf ein Gesetz vom 17 . Mai
1813 .

München , 29 . März . (Allg . Ztg .) Die Ausfertigung des

königl . Dekrets , durch welches Hr . Gcnerallieutenant v . Mail -

linger zum Staatsrath im ordentlichen Dienst und zum
Kriegsminister ernannt wird , ist nunmehr erfolgt . Derselbe
wird in den ersten Tagen der kommenden Woche die Leitung
des Kricgsministeriums übernehmen . — Wie wir vernehmen ,
wird die italienische Gesandtschaft in Stuttgart im
Lauf der nächsten Monate eingezogen und dann der Gesandte
Italiens an unserm königl . Hof , wie in Darmstadt , so auch
gleichzeitig am königl . württembergischen Hof beglaubigt wer¬
den . Der dermalige italienische Gesandte dahier , Graf Greppi ,
ist übrigens für den Gesandtschaftsposten in Madrid designirt .

dj Aus dem Großherzogthum Hessen , 30 . März . Wäh¬
ret sich die Großh . Handelskammer in ihrer jüngsten Sitzung
am 23 . d. mit aller Energie für die Errichtung einer
Reichsbank - Filiale in Darmstadt erklärt , verbreitet sich
so eben die Nachricht , daß sich der Bundesrath aus Grün¬
den , die man im großen Ganzen wird anerkennen müssen ,
für Mainz entschieden hat . Es verlautet nun , daß die Han -

' delskammer , die sich bezüglich dieser Frage nun mit der Re¬
gierung in Kommunikation gesetzt, in den nächsten Tagen i
wieder zusammcntreten und die Schritte berathen werde , die !
etwa noch zur Abwendung der Gefahr direkt beim Bundes¬

rath gethan werden könnten . — In Offenbach , das sich
von jeher in freireligiöser Beziehung ausgezeichnet , wird so
eben eine Adresse an den „ Gefangenen im Vatikan " in

Zirkulation gesetzt. Die ultramontanen Kolporteure sollen
aber , wenigstens in der Stadt , sehr schlechte Geschäfte machen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 30 . März . Die . St . Petersburger Konfe¬

renz ( die Fortsetzung der Brüsseler ) scheint definitiv auf¬
gegeben zu sein . Es wird einfach keine Einladung zu ihrer
Beschickung erfolgen .

Frankreich
Paris , 28 . März . Edgar Quinet war erst vor

drei Tagen durch eine Grippe genöthigt , das Bett zu hüten ;
am Donnerstag trat eine Gehirnentzündung hinzu und bald

darauf war er von den Aerzten aufgegeben . Er selbst glaubte
bis zur letzten Stunde an eine nahe Wiederherstellung und

gestern früh , während vier seiner Freunde an seinem Lager
leise mit den Aerzten plauderten , richtete Quinet sich auf
und sagte zu seiner Frau : „ Laß ein Nachtmahl bereiten ,
unsere Freunde müssen hungrig sein und ich selbst will das
Mahl mit ihnen theilen . " Zehn Minuten darauf war er
verschieden . In einem sehr gediegenen Nekrologe , welchen
die „ Republique sran <Mse " ihrem Parteigenossen widmet , ci-
tirt sie folgende merkwürdig prophetischen Worte , die Edgar
Quinet im Jahr 1831 , kurz nachdem er von der Heidel¬
berger Universität nach Frankreich zurückgekehrt war , ge¬
schrieben hat :

Seit dem Niedergang des Mittelalters ist die Kraft und die Initia¬
tive der germanischen Staaten ; wie die ganze Bewegung der Civilisa -

tion , von Süden nach Norden gegangen . Darum ist es Preußen ,
aus welchem der Norden jetzt sein Werkzeug zu machen beflissen ist.
Ja wohl , und wenn man ihn geschehen ließe , würde er es langsam
und von rückwärts dahin drängen , das alte Königreich Frankreich um¬

zubringen . Wir dürfen nicht vergessen , daß die durch den westphäli -

schen Frieden geschlagene Wuu - e und die Abtretung der Provinzen
Elsaß und Lothringen noch heute das Herz Dmtschlands bluten

machen , gerade so stark wie die Verträge von 1815 das Herz Frank¬
reichs . Bei einem Volke , welches seine Erinnerungen so lange wieder -

käut , bildet eine solche Wunde den Grund aller seiner Entwürfe und
all ' seines Grolls . Dieses Gebiet Frankreich wieder zu entreißen , das

ist der Gemeinplatz des nationalen Ehrgeizes .

Paris , 28 . März . (Köln . Ztg .) Sollte die unstörbare
Mäßigung des Hrn . Gambetta dennoch ihre Grenze er¬

reicht Haben ? Man sollte es fast glauben , wenn man sieht ,
wie sein Organ von der auffallendsten Schonung des Mini¬

steriums plötzlich zu bitteren Borwürfen übergeht . Das Blatt

sagt : „ Der Minister des Innern wird so viele Fehler ma¬
chen, daß man schließlich die Meinung verlieren wird , die man

von seinem Talente hegte . " Dann fügt es hinzu , Hr . Buf¬
fet sei unfähig , eine Politik zu begreifen , er bleibe ein reak¬
tionärer Eckstein . Es scheint , die Stunde der großen Ent¬
täuschungen ist gekommen , und der Exdiktator findet es vor¬
sichtiger , nicht länger die Radikalen zu ärgern , die sich über
seinen orleanistisch - republikanischen Feldzug sehr beschweren .
Es hat zwischen den Führern der radikalen Partei ziemlich
lebhafte Scenen gegeben , anläßlich der Haltung , welche die
„ Republique frarnaise " angenommen hatte . Man hat bei
dieser Gelegenheit an die Verbindung erinnert , die noch zwi¬
schen den HH . Gambetta und Laurier besteht . Auch hat die
Mäßigung des Hauptorgans des Radikalismus mehrere Mu -
nizipalräthe von Paris verstimmt , und die Vorwürfe dieser
letzterem werden eine Wendung in der Haltung der „ Röpubl .
frani,aise " bewirken ; sie wird damit enden , das Ministerium
anzugreifen , dessen Antritt sie mit so großer Lebhaftigkeit be¬
grüßt hatte .

* Paris , 29 . März . Der „ Moniteur " enthält folgende
auffallende Mittheilung : „ Wir theilten bereits mit , daß
die Deputirtcn der verschiedenen Gruppen der Linken bei
dem Minister des Innern , Hrn . Buffet , Schritte gethan ,
um ihn zu bestimmen , daß er seine Präfektenveränderung im
konstitutionellen , d . h . im anti - bonapartistischen Sinne vor¬
nehmen möge , und fügten hinzu , daß diese Schritte wenig
Aussicht auf Erfolg hätten . Man versichert heute , daß Hr .
Buffet auf ein Gesuch dieser Art , welches fünf Deputirte
der Ha

'ute - Garonne an ihn richteten , ihnen die politischen
Gründe auseinandersetzte , welche ihn nöthigten , auf der Richt¬
schnur zu beharren , die er der Nationalversammlung sofort
nach der Ucbernahme des Kabinets angedeutet habe . Nach
der Meinung Buffet ' s ist es unmöglich , das Verwaltungs -
Personal ernstlich zu modifiziren , wenn man nicht Verwir¬
rung in das Land werfen will . Dieses Personal habe bei
seinem Auftreten , das man ihm zum Vorwurf mache , nur
die ihm gewordene Instruktion befolgt , und Hr . Buffet will ,
insofern es ihn betrifft , die Beamten nicht bestrafen oder
tadeln , weil sie den von seinen Vorgängern gegebenen Be¬
fehlen gehorcht haben . Mit einem Worte , der Minister des
Innern glaubt , daß die jetzigen Präfekten mit wenigen Aus¬
nahmen im Amte bleiben können und müssen , und daß , um
den Nothwendigkeiten des Augenblicks Genugthuung zu ge¬
ben , es genüge , den Dcpartemcntalverwaltungen sehr klare ,
sehr bestimmte Weisungen über das Auftreten zu geben ,
welches sie der neuen , von den Staatsgesetzen geschaffenen
Ordnung der Dinge gegenüber zu befolgen haben . Nach
dieser Zusammenkunft gaben die Deputirten der Haute -
Garonne ihren Kollegen vom linken Zentrum und der Lin¬
ken Kenntniß von den Gesinnungen des Ministers , und es
wurde beschlossen, die erste Gelegenheit , wahrscheinlich die
Sitzung des ständigen Ausschusses am nächsten Donnerstag ,
zu benutzen , um dem Minister zu erklären , daß die konstitu¬
tionelle Majorität der Nationalversammlung keine Schwierig¬
keit mache , um mit ihm anzuerkennen , daß der häufige Prä -
fcktenwechsel den Interessen des Dienstes und selbst denen
der Bevölkerung schade ; daß jedoch in dem vorliegenden Falle
ein zu fühlbarer Unterschied zwischen einer aus der Politik
vom 24 . Mai hervorgegangenen Verwaltung und der be¬
stände , welche die gemäßigten Meinungen von einer Regie¬
rung erwarten können , die damit betraut sei , die am 25 .
Februar geschaffenen Staatsgesetze in Ausführung zu brin¬
gen . Wenn man allenfalls zulassen könne , daß die Beamten
von den Wechselfällcn der Politik unberührt seien , so müsse
man wenigstens Vorbehalte für Die machen , welche ihre Er¬
hebung nicht ihren Diensten , sondern einfach dem mehr oder
weniger großen Antheil verdanken , den sie an der parlamen¬
tarischen Bewegung vom 24 . Mai genommen haben . So
ist, glauben wir , die Lage . Für den Augenblick beschränken
wir uns , sie anzudeuten , indem wir den Wunsch ausdrücken ,
daß das Einverständniß zwischen dem Ministerium und den
verschiedenen Bruchtheilen der Majorität erhalten bleiben
möge . Hr . Buffet widersteht der Ungeduld des linken Zen¬
trums ; darin handelt er seinem ministeriellen Programm
gemäß , aber er darf nicht den Widerstand mit dem Nichts¬
thun verwechseln . "

/ X Paris , 30 . März . Offiziös wird aus dem seltsamen
Umwege über Rom gemeldet , daß Frankreich sich endlich
entschlossen hätte , der Berner Postunion beizutreten , auf
den Portosatz von 30 Centimes für Briese von 15 Gramm
und auf den internationalen Transit einzugehen . — Hr . von
Gontaut - Biron wird noch im Laufe dieser Woche nach
seinem Berliner Botschaftsposten zurückkehren .

Spanien
— Don Carlos läßt sich weder durch Cabrera ' s Ma¬

nifest , noch durch die Weigerung der Vertreter der vier kar -

listischen Provinzen , ihm ferner noch "Geld zu geben , ein¬

schüchtern . Nachrichten aus Santander zufolge steht der

Prätendent gegenwärtig mit 14 Bataillonen und Artillerie ,
zusammen etwa neuntausend Mann , in Biscaya , um von
dort aus nach den Küstendistrikten der Provinzen Santander
und Asturien vorzudringen . Zur Abwehr des Angriffs kon-

zentriren die Alfonsisten eiligst Truppen in den bedrohten
Gegenden . General Loma ist aus San Sebastian herbeige¬
eilt , um über die zum Widerstand bestimmten Heerestheile
in Santander den Oberbefehl zu übernehmen ; von Süden
rückt General Villegas längs der dortigen Bahnlinien eben¬
falls heran . Daß Don Carlos seinerseits entschlossen ist ,
mit den Cabreristen kurzen Prozeß zu machen , beweist ein
von ihm erlassener Befehl , jeden Verbreiter des Cabrera 'schen
Manifestes ohne Weiteres zu erschießen .

Nutzland .
-f -f St . Petersburg , 29 . März . Die zur Vorberathung

des zu erlassenden Arbeiter - Reglements niedergesetzte
Kommission hat ihre Berathungen beendigt und wird mor¬
gen ihre Schlußsitzung halten . Die durchberathenen Gesetz¬
entwürfe werden dem Reichsrath vorgelegt werden ,

' sobald
das erläuternde Material geordnet und gedruckt ist .

— Das „Journal de St . Petersburg " in seiner poli¬

tischen Ueberschau vom 25 . d . M . bespricht die gerichtliche
Verurtheilung des Redakteurs der „ Kreuzzeitung " wegey Be¬
leidigung des Evangelischen Oberkirchenraths und nimmt
daraus Veranlassung , die Thätigkeit der Vertreter des fälsch¬
lich sog . konservativen Prinzips , der HH . v . Gerlach und
Nathusius , als staatsfeindlich näher zu beleuchten . Der Ar¬
tikel schließt mit der Bemerkung , daß es Pflicht der Regie¬
rung sei, gerade den Anfeindungen gegen die Gesetzgebung
auf kirchlichem Gebiet ihre besondere Aufmerksamkeit zuzu -
wendcn , weil dieselben auf den weniger gebildeten Theil der
Bevölkerung berechnet seien und eine Aufregung Hervorrufen ,
welche zur Folge habe , daß die so tief im preußischen Volke
wurzelnde Achtung vor dem Gesetz nach und nach unter¬
graben würde .

Grotzbritan « ie«.
* * London , 28 . März . Der Kollege des Professors

Fawcett in der parlamentarischen Vertretung des hauptstädti -
schen Bezirks Hackncy , Herr John Holms , hat unter dem
Titel Uekorms " eine kleine Schrift herausgegeben ,
in der kurz die Umgestaltungsversuche beschrieben werden ,
zu welchen die kontinentalen Kriege seit 1866 England ver¬
anlaßt haben . Als Vorbild für zukünftige Reformen wird
die preußische Armee - Organisation ausgestellt . Trotzdem Herr
Holms ein Radikaler ist , kann er seinen Parteigenossen , welche
stets auf Verminderung des englischen Heeres drängen , nicht
beistimmen . „Ich würde sehr gern " — sagt er in der Vor¬
rede — „ die Abschaffung unseres stehenden Heeres befürworten
und den Schptz uuseres Landes einzig in unserer Flotte
suchen . Aber wenn ich die Anstrengungen Rußlands , Frank¬
reichs und Deutschlands zur Vermehrung ihrer Flotten be¬
trachte , wenn ich ferner erwäge , zu welchen Arbeiten unsere
auf der ganzen Erde zerstreuten Besitzungen unsere Marine
aufrufen könnten , so meine ich , dürfen wir trotz aller fried¬
fertigen Neigungen doch als Wächter unserer Ehre und Sicher¬
heit uns nicht auf eine einzige Vertheidigungsart ( zur See )
verlassen . Wir müssen deßhalb unser Heer so stark und so
ausdehnungsfähig wie möglich erhalten . Erfüllt unser Heer
diese Bedingungen ? " Diese Frage glaubt der Verfasser ver¬
neinend beantworten zu müssen . „Die Warnung , welche uns
der Feldzug von 1866 gab , ging wirkungslos vorüber . Im
Jahr 1870 zeigten uns die Herbstmanöver , daß wir kaum
im Stande waren , 40,000 Mann in Kriegsbereitschaft außer
Landes zu schicken . Und dabei verwandten wir auf unsere
heimischen , kolonialen und indischen Truppen die riesige Summe
von 34,000,000 L . (680 Millionen Mark ) , während die
Kosten der deutschen , französischen und österreichischen Heere
zusammen nur 32,450,000 L. betrugen und unsere Mann¬
schaft kaum ein Viertheil der ihrigen ausmachte . " Nach einer
Kritik von Kardwell 's Reformen stellt Holms seinen eigenen
Plan auf . Derselbe umfaßt zwei Punkte : 1) die Schaffung
einer zwei - bis dreijährigen Dienstzeit unter den Waffen ,
gefolgt von einer längeren Reserve , und 2 ) eine bessere Or¬
ganisation , die sich an die Einrichtung der preußischen Armee¬
corps anlehnen soll . Letztere betrachtet er als die einzige
vernunftgemäße Eintheilung . Das Heer soll nach seiner
Ansicht aus fünf bis sechs detachirten Körpern bestehen , welche
vollständig in sich selbst seien und Infanterie , Kavallerie und
Artillerie einschlössen. Jeder dieser Heereslörper werde von
einem Generallieutenant befehligt , auf dem die volle Verant¬
wortlichkeit für das Corps ruhe . Aus diese Weise bilde sich
unter den verschiedenen Corpsführern ein gewisser Wetteifer
aus , dessen das englische Heer bis jetzt ermangle . Zum
Schluß beziffert Holms das dazu erforderliche Budget auf
10,400,400 L. jährlich und die Stärke des dadurch erhaltenen
Heeres auf 88,000 Mann , welche nach einem Zeiträume von
zwölf Jahren sich sofort auf 250,000 Mann vermehren
ließen , abgesehen von 170,OM Freiwilligen und 10,OM
Mann Ieomanry . In militärischen Kreisen soll die Schrift
durch ihre Klarheit und ihre praktische Bedeutung großes Auf¬
sehen machen .

-s- f London , 29 . März . Der Gouverneur .des westlichen
Theils von Griqualand ( Theil von Frei - Kaffraria in der
Kapkolonie ) hat , wie gerüchtweise verlautet , angezeigt , daß ein
weißer Reisender in Zentralafrika ermordet worden ist . Der
Name des Reisenden ist nicht bekannt .

China .
— Ueber den Thronwechsel in China , bezüglich

dessen bisher nur kurze telegraphische Meldungen Vorlagen ,
wird der „ Köln . Ztg . " jetzt aus Schanghai vom 4 . Februar
brieflich Näheres mitgetheilt . „ Die Frage der chinesischen
Thronfolge, " so heißt es in der betreffenden Korrespondenz ,
„ ist innerhalb des Pallastes in Peking auf schnelle und fried¬
liche Weise gelöst worden . Mit Uebergehung derjenigen
Mitglieder der kaiserlichen Verwandtschaft , welche das Ge¬
rücht zuerst nannte , ist die Wahl auf den Sohn des Prin¬
zen Tschun , eines jüngeren Bruders der Prinzen Tun und
Kung , gefallen . Der neue Inhaber des Drachen - Thrones
ist ein ungefähr vierjähriger Knabe , Namens Tsei tien ; der
Name seiner Regierungsperiode ist Kwang Sü , oder wird
es vielmehr sein, denn das erste Jahr Kwang Sü beginnt
übermorgen mit dem neuen Jahre . Um die verschiedenen
Verwandtschaftsgrade auf leicht faßliche Weise vorzuführen ,
bemerke ich , daß der neue Kaiser der Vetter des letztverstor¬
benen Kaisers Töng Tschie ( T 'ung Chih ) , der Neffe des
vorletzten 1861 gestorbenen Kaisers Hienfeng und , gleich sei¬
nem Vorgänger , der Enkel des 1850 verstorbenen Kaisers
Tao Kwang - ist . Welche Gründe bei der Wahl den Aus¬
schlag gegeben haben , kann nur vermuthet werden . Allge¬
mein aber betrachtet man sie als einen großen Erfolg der
beiden alten Kaiserinnen -Mütter und des Prinzen Kung , da
die beiden Elfteren wieder während der langen Minderjährigkeit
Regentinen sein werden , und der Letztere wieder ihr Rath¬
geber sein und an der Spitze der Verwaltung stehen wird .
Der Enkel des Prinzen Tun ist muthmaßlich dem größeren
Einfluß des Prinzen Kung erlegen , und der Sohn des letz¬
teren ist wahrscheinlich nicht gewählt worden , weil der Um¬
stand , daß er und der verstorbene Kaiser eines Alters waren ,



hinderlich war, und auch weil er dem seit dem Staatsstreich
von 1861 herrschenden Triumvirat die Gelegenheit zum
Weiterregieren benommen haben würde . Die angewandte
Form ist , daß der neue Kaiser von seinem Vorgänger als
Sohn adoptirt worden ist. Dasselbe Dekret , worin dies
veröffentlicht wird , schreibt aber auch vor , daß , falls dem
verstorbenen Kaiser noch ein leiblicher Sohn nachgeboren
werden sollte (wozu Aussicht vorhanden iß) , derselbe wieder
vom neuen Kaiser adoptirt werden muß und dessen Nach¬
folger wird . Die „Peking Gazette" ist selbstverständlich voll
von auf den Tod des Kaisers bezüglichen Dekreten . Eines
derselben verfügt , daß die beiden Leibärzte Sr . hochseligen
Majestät, derm Rang erhöht wurde , als ihr Patimt sich zu
bessern schien , den neuen Rang wieder verlieren , und daß
ihnen ihre Knöpfe und Pfauenfedern genommen werden . Ein
anderes Dekret entbindet die Gouverneure der Provinzen und
andere hohe Beamte von der ihnen sonst obliegmden Pflicht,
am Grabe des Kaisers zu beten. Die Einleitung bei den
auf die Thronfolge, die Vormundschaft rc . bezüglichen Dekre¬
ten ist : daß Se. Majestät der Kaiser mit dem Drachen gen
Himmel gestiegen ist , um hoch oben ein Gast zu sein . "

Badische Chronik
L . Karlsruhe , 29. März . ( Sitzungen des StadtrathS vom 24.

und 27 . d . M . unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Auf
Anfrage der kgl. Garnisonsverwaltung hier gibt der Stadtrath die Er¬

klärung ab , daß die Stadtgemeinde für die Einquartierung der einzu¬
berufenden Reservisten des kgl. 1 . bad . Leib- Erenadierregiments Nr .
409 in daS ehemalige MilitärbackhauS eine Entschädigung durch die
Militärverwaltung nicht beansprucht. — Das Einquartierungsbureau
zeigt an , daß das Einquarticrungskataster öffentlich aufgelegt gewesen,
aber nur von 13 Personen eingesehen worden und Einwendungen nicht
erhoben worden seien . Nach diesem Kataster können hier im Friedens -

zupand nöthigenfalls 3624 Mann und 163 Pferde untcrgebracht werden.
— Der Vorsitzende theilt u. A. mit , 1) daß im Monat Februar im

städt . Vierordt - Bade abgegeben wurden 601 Bäder , darunter 5
Douche, 463 Wannenbäder , 108 russische Dampfbäder und 25 Heiß¬
luftbäder , 2) daß am 3. April d . I . eine Sitzung des Bürger -

auSschusses stattfinden und u . A. auf die Tagesordnung gesetzt
werden soll die Anstellung weiterer Lehrer an verschiedenen Schulen ,
die Wahl zweier Stadträthe und ein Antrag über die Wahl der Bei¬

geordneten. Die Beschlüsse , an der höheren T öch t er s ch ul e einen
weiteren akademischen Lehrer und an der >. ev. Stadt -Mädchenschule,
sowie für die kathol . Stadtschule je einen weiteren Unterlehrer anzu¬
stellen, sollen dem Bürgeraukschuß zur Genehmigung vorgelegt werden.
— Die Ergebenheitsadreffe an den Fürsten Bismarck , welche gegen¬
wärtig in verschiedenen Städten auf dessen 60. Geburtsfest vorbereitet
wird, kam zur Sprache, da aber von hiesiger Stadt aus erst vor kurzer
Zeit eine Adresse ähnlichen Inhalts an den Fürsten abgegangen ist,
so glaubte der Stadtrath von einer zweiten absehen zu sollen.

Z* Pforzheim , 30. März . Die hiesige Gewerbeschule
hat als Einladung zu den bevorstehenden Prüfungen so eben ihren
Jahresbericht ausgegeben. Nach demselben zählt die Anstalt sechs
Lehrer und hatte im verflossenen Schuljahr wieder die hohe Schüler¬
zahl von 1305 ; davon nahm ein großer Theil allerdings nur am

Zeichen- und theilweise auch am Modellirunterricht Theil . Der mit
der Gewerbschule verbundene Handelskurs wurde von 40 Schülern
besucht . Dem Vorberichie entnehmen wir , daß am 22 . Mai die feier¬
liche Grundsteinlegung zu dem neuen Schulgebäude stattfand und das

Haus selbst, das eine Zierde unserer Stadt sein wird , schon vor Be¬

ginn des Winters unter Dach gebracht worden war . Mi : dem Bezug
des neuen Hauses wird auch die in Aussicht genommene Erweiterung
der Anstalt um eine kunstgewerbliche Fachabtheilung
in's Leben treten . Im Weitern sagt der Bericht , daß die Errichtung
und Besetzung einer neuen sünften Hauptlehrerstelle stattfand, wodurch
die Bildung einer besondern „Vorklasse" ermöglicht worden ist. Be¬

züglich der Personalverhältnisse wird mitgetheilt, daß zwei Lehrer vom
Großh . Oberschulrath zum Besuche der im Frühjahr 1874 in Berlin
bewerkstelligten Ausstellung des „ Vereins zur Förderung des Zeichen¬
unterrichts " abgeordnet worden waren und daß dem langjährigen
Vorstände Hrn . Huber vom Großherzog der Titel als „ Rektor " ver¬
liehen und Zeichenlehrer Hr. Meyerhuber vom Großh . Oberschul¬
rath als Gewerbschul-Hauptlehrer ernannt worden ist. Als erfreu¬
liches Zeichen des Interesses , welches die Einwohnerschaft am Gedeihen
der Anstalt nimmt , ist noch zu erwähnen , daß auch der vorliegende
Jahresbericht verschiedene schöne, der Schule gemachte Geschenke auf¬
führt .

K* Pforzheim , 30. März . Im Anschlüsse an die von der
Stadt Bremen ausgehende Beglückwünschungsadresse au
den Reichskanzler Fürst Bismarck wird zu dessen Geburtstag auch
eine solche von unserer Stadt abgehen . An zahlreichen Unterschriften
ist nicht zu zweifeln. — Die Bildung des neuen StadtrathS
wurde durch Beanstandung der Wahl der l . Steuerklasse etwas ver¬

zögert. Von dem Bezirksrathe wurde die Beanstandung abgewiesen.
Ob der Rekurs ergriffen wird , kann noch nicht mitgetheilt werden. —

Aus Gründonnerstag Abend hatte Hrn . HofmufikuS A. Mohr von
Karlsruhe in hiesiger Schloßkirche ein „ Großes Kirchenkonzert" unter
der Leitung unseres Musikdirektors Hr . Th . Mohr und unter Mit¬

wirkung des hiesigen Musikvereins , der HH . Leichtweiß und
Si e b e n r o ck aus Karlsruhe und mehrerer Mitglieder der dorti¬

gen Hoskapelle veranstaltet. Zur Aufführung gelangte u . A . das

Hahdn'
sche Oratorium „ Die Worte des Erlösers am Kreuze" . Sämmt -

liche Borträge waren wohlgeluugen ; auch war der Besuch ein recht
befriedigender.

Z Heidelberg , 30. März . Uebermorgen wird der Bürger -

ausschuß wieder zu einer Sitzung zusammeutreten , um über die

Genehmigung des aus schon mitgetheilten Gründen von der Tages -

ordnung der letzten Sitzung abgesetzten Ortsstatuts über die Führung
der Grund - und Pfandbücher zu berathen . Ferner sollen noch die

Wahl von zwei in Folge von begründeten Ablehnungen nöthig gewor-
denen stellvertretenden Stadträthen , die Ersatzwahlen für fünf inzwischen
zu Stadträthen gewählten Stadtverordnete , sowie die Wahl von fünf
Mitglicdertr des ständigen geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtver -
ordneten vorgenommen werden.

Am - 29. April wird im Gartensaale der Harmonie die erste
ordentliche , und an demselben Tage eine Stunde später eine außer¬
ordentliche Generalversammlung der Heidelberg - Speierer
Eisenbahn . Gesellschaft stattfinden. Auf der Tagesordnung

steht die Erstattung des Geschäftsberichts und Vorlage der Bilanz , die
Neuwahl des Aufsichtsrath?, Beschlußfassung über mehrere Artikel der
Statuten , sowie die Abänderung einiger anderer Artikel.

A Mannheim , 30. März . Das „ Journal " berichtet über eine
am 25 . d . M . stattgehabte Besprechung hiesiger Holz¬
händler , wobei über die erforderlichen Schritte berathen wurde ,
um die Frachtsätze aus Oesterreich und Bayern über Ulm-Bruchsal in
einer Weise ermäßigt zu sehen , welche cs dem hiesigen Holzhandel er¬
möglicht , die Konkurrenz mit dem österreichischen und bayrischen Holz¬
handel zu bestehen . Zur Zeit besteht zwischen der Route München-
Aschaffenburg -Köln und der Route München- Mannheim -Köln , deren
erste sogar 1,3 Meilen länger ist, ein Unterschied von 54 M . zu Gunsten
der ersten Linie , d. h volle 20 Proz . , indem dort die Wagenladung
auf 205 M. 60 Pf . , auf der württembergisch- badischen Route dagegen
auf 259 M . 71 Ps. zu stehen kommt . Es wurde beschlossen , in Ge¬
meinschaft mit Firmen in Ulm und Heilbronn Schritte bei den Eisen¬
bahn-Direktionen zu thun , indem sonst der bisher so bedeutende Holz¬
handel der drei südwest -deutschen Plätze, der wesentlich auf Oesterreich
und Bayern mit seinen Bezügen angewiesen ist , nicht ferner bestehen
könnte , vielmehr an dessen Verlegung nach mittelrheinischen Plätzen
gedacht werden müßte . Wir zweifeln nicht , daß die zu ergreffenden
Schritte an entscheidendem Orte Berücksichtigung finden werden , da
die betheiligten Eisenbahnen sonst die betreffende Frachtkategorie ganz
einbüßen würden . — Man theilt uns mit , daß der Termin für die
Stadtverordneten . Wahlen noch nicht festgesetzt sei ; es hat
auch bis jetzt die Zusendung der Wählerlisten noch nicht stattgefunden.
— Ein für einen hiesigen Bolksschullehrer in Aussicht genommenes
Jubiläumsfest mußte noch in letzter Stunde abbestellt werden,
da ermittelt wurde , daß der zu Feiernde erst 49 Jahre in Diensten
steht.

Säckingen , 31 . März . (Telegramm .) Bei per heutigen Ab¬
stimmung wurden 230 Stimmen für , 91 Stimmen gegen die ge¬
mischte Volksschule abgegeben .

Beimischte Nachrichten.
^ Wien , 30 . März . Amalix Haizinger , vormals ver'

ehelichte Neumann , geborne Mörstadt, hat ihre 60jährige Jubelfeier als
darstellende Künstlerin gestern unter einer Theilnahme begangen , wie
sie nur selten einer Frau in ihren Verhältnissen entgegengebracht wird.
Eine wahre Völkerwanderung von Glückwünscheuden , beladen mit Krän¬
zen und Bouquets , suchte sie in ihrer Häuslichkeit auf , und so frisch
und rüstig die Jubilarin auch sein mag , sie war doch nach einigen
Stunden s« erschöpft , daß sie sich Ruhe gönnenund sich zurückziehenmußte .
Daß und wie sie vom Kaiser Franz Joseph sowohl als vom Groß¬
herzog von Baden geehrt worden , wissen Sie bereits , aber auch die
Großherzogin hatte ihr einen prachtvollen Kranz gewidmet und der
Herzog von Koburg ihr seinen Orden gesendet . Gleichzeitig hatten fast
alle größeren deutschen Bühnen und die hervorragendsten ihrer dar¬
stellenden Kräfte es sich zur Pflicht gemacht , ihr den Zoll ihrer war¬
men Bewunderung und Anhänglichkeit zu entrichten ; daß die Wiener
Bühnen in ihrer Huldigung voranstanden, versteht sich von selbst . Den
festlichen Tag schloß ein Souper ab , zu welchem die Wittwe Fried '
länder 's , als Regina Daliä der Bühne nicht unbekannt , den Kreis en-
gerer Freunde geladen . Die Haizinger hat zwei Kinder , aus erster
Ehe die Gräfin Schönfeld, die einst als Luise Neumann der Burg an*
gehörte, aus zweiter Ehe den Oberst Haizinger , den Kommandeur des
Dragonerregiments , welches den Namen des Königs Albert von Sach¬
sen trägt .

si Stuttgart , 31. März . Der Afrika - Reisende Manch
wurde nach dem unglücklichen Sturz in Blaubeuern hierher in 's Lud¬
wigs - Spital gebracht und liegt schwer darnieder, wenn auch bei vollem
Bewußtsein und gefaßten Muthes .

— Weimar . Dem 15. Jahresbericht der Deutschen
Schiller - Stiftung zufolge verausgabte man im Jahre 1874
15,769 Thlr . 29 Sgr . 11 Pf . und 1505 fl . österr. Währung , und
zwar von Seiten der Vororts Weimar die Summe von 13,684 Thlr .
6 Sgr . 6 Pf . ; von Seiten der Zweigstiftungen die Summe von
2085 Thlr . 21 Sgr . 5 Pf . und 1505 fl. österr. Währung . Davon
lebenslängliche Pensionen an 9 Pensionäre 3039 Thlr . 8 Sgr . 6 Pf .,
transitirende Pensionen 7595 Thlr . an 55 Empfänger , einmalige Ver -
willigungen 3050 Thlr . an 28 Empfänger . Ferner kommen dazu die
Leistungen der Zweigstiftungen, welche im Jahr 1874 die Summe von
2085 Thlr . 5 Sgr . und 1505 fl. österr . Währung an 58 Empfänger
verausgabten . Als Vorort für dieses Jahr ist Dresden gewählt worden .

— Am Samstag Vormittag hat sich die aus höheren Post- und Te -
legraphcnbeamten zusammengesetzte Kommission, welche die in Aussicht
genommene Vereinigung von Post - und Telegraphenäm¬
tern in Berlin und die Herstellung pneumatischer Verbindungen in
Berathung ziehen soll , zu einer ersten Sitzung vereinigt . In der¬
selben wurde beschlossen, zunächst einige statistische Ermittelungen an¬
zustellen, um nach deren Ergebnissen die festen Punkte zu gewinnen ,
die durch die Pneumatik in Verbindung gesetzt werden sollen.

-s -s Breslau , 30 . März . Der Personenzug der Rechten -
Oder - Userbahn ist gestern Abend 5' /, Uhr bei Sibyllenort
entgleist . Passagiere sind nicht zu Schaden gekommen , aber der Pack¬
meister wurde getödtet und mehrere Bahnbeamte wurden verletzt.

— Lieutenant Stumm vom 8. Husarenregiment , zur Zeit kom -
mandirt zur Kriegsakademie , welcher bekanntlich den russischen Feld¬
zug gegen Chiwa im Stabe des Generals v . Kauffmann mitge¬
macht und seine persönlichen Erlebnisse in Zentralasien sehr anziehend
beschrieben und veröffentlicht hat, arbeitet, wie die „ Schl . Z . " berichtet,
augenblicklich an einem größeren Werke , welches eine vollständige Ge¬
schichte und naturwissenschaftliche Beschreibung jenes merkwürdigen
Lundes enthalten wird. Das Werk ist beinahe vollendet und der erste
Theil desselben dürfte bereits in nächster Zeit erscheinen .

Nachschrift .
f Berlin , 30 . März . Die „ Nordd . Allg. Zeitung" tritt

der irrthümlichen Zeitungsnachricht entgegen , daß die deutsche
See warte in Hamburg erst im nächsten Jahre ihre Thä -
tigkeit beginnen werde. Die Seewarte werde vielmehr schon
im Monat Juni ihren Dienst beginnen . Die Beziehungen
zu den gleichartigen Instituten des Auslandes seien bereits
geregelt .

f Berlin , 31 . März . Einem Telegramm aus Lissa¬
bon an die hiesige afrikanische Gesellschaft zufolge ist der

deutsche Afrika -Reisende Homeyer glücklich in Loanda (Nie-
derguinea) angekommm und schon am 11 . Februar in 's
Innere des Landes abgereist. Homeyer fand überall eine
ausgezeichnete Aufnahme.

f Fulda, 31 . März . Bei der hiesigen Konferenz sind
sämmtliche preußische Bisthümer vertreten und auch Bischof
Ketteler von Mainz anwesend . Der von München erwar¬
tete päpstliche Nuntius ist nicht eingetroffen . Die Sitzungen
bei dem Domkapitular Kalb haben heute Morgen begonnen.

f Wien , 30. März . Der hiesige nichtpolitische Verein
La Giovane Dalmazia wurde anläßlich der Absendung eines
Beglückwünschungstelegrammsnach Venedig zur Enthüllungs¬
feier des Manin - Denkmals von der Statthalterei wegm
Ueberschreitung seines Wirkungskreises , welcher sich statuten¬
gemäß auf wissenschaftliche Zwecke beschränkt , geschlossen.

s- Triest , 30. März . Der Kaiser wird am 2 . April
Morgms hier eintreffen und am 4. seine Reise , zunächst
nach Görz, sortsetzen.

f Paris , 30 . März . „Univers " veröffentlicht eine an die
Katholiken der Schweiz gerichtete päpstliche Encyklica vom23. d . M. Dieselbe spricht zunächst die Berdammniß der
Altkatholiken aus , erneuert die gegen dieselben bereits ver¬
hängte Exkommunikation und tadelt den ihnen von den Be¬
hörden der Schweiz gewährten Schutz .

f Bayonne, 31 . März . Trotz des Dementis der Jour¬nale bestätigt es sich , daß zwischen Don Carlos und den
Deputirten Navarra ' s ein ernster Zwiespalt besteht. Die
Junta von Navarra hat Eftella verlassen und sich nach San
Esteban in der Nähe der Grenze begeben .

London, 30 . März . Gestern fand im Hydepark eine
Kundgebung zu Gunsten des Tichborne' schen Erb -
schaftsprätendentenstatt , an der gegen 30,000 Personen
theilnahmen, die aber ohne jede Störung verlief . — Der zur
Homerulepartei gehörige Deputirte Martin ist gestorben . —
Der deutsche Botschafter , Graf Münster , ist zu kurzem Auf¬
enthalt nach Deutschland abgereist .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 31 . März , die übrigen vom 30. März .)

sckaatspapiere.
Preußen ^ «/«Obligationen 105
Baden 5«/« Obligationen 105 -/,

„ 4 '/r»/. . 101- /,
- 4»/, . 97-/,
- 3 -/r «/oOblig . v . 1842 -

Bayern 4 -/2°/, Obligationen 102-/,

Württemberg 5«/« Obligat.

» 4- ,
Nassau 4«/« Obligationen
Gr . Hessen 4«/« Obligation.
Oest . 5 °/« Sili -errrnt«

Zins 4 -/2»,«
. » «/, Papierrente

Zins 4 '/, »/,
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102

98'̂
99- /,

69 -/2

65 -/,
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. 5°/, do . von 1871 162 -/,

. do . von 1872 —
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N.-Amerika Bonds
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. 0 °/, dto , 188Sr

von 186S 162
. S«/, dto. 190ör

( - «-4», v. 18S4) 99
»anischc 23-/,

ss. Rente —

Aktie« «nd Prioritäten .
Badische Bank
Franks . Bankvert «
Deutsche BereinSbmck
Provinzialdiskonto
Darmstädter Bank
Oksterr . Nationalbank
Württemberg . Veremsbank
Oesterr . Kredit-Aktie«
Mitt .deutschKredilbank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Briiffclcr Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter E ank
Deutsche Effektenbank
Ostr -deutsche Bank
4-/, «/„ bayr . Ostb. a 200 fl.
4-/r °/o vfälz .Maxbahn SOOfl .
4»/o Hell. Ludwigsbahn
»-/. ->/, Oberhefs. Eisnb .350fl.
8 »/, östr. Frz .Staatsb .
8 -/„ ,, Süd -Lombard.
8 «,o „ Nordwestb . -A .
8 °,

'
„Elisab .Eisab . L200fi .

5->/oRud. -Eisenb. 2 . E . SOOfl .
S »/«Bhhm .Westb .-A . 200fl .
8 °/o Frz .Jof .Eise»bah«
Galizier

110
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88 '/,
80 -,2
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97 ',-
89-/,
83-/,
89-/,

113
87' /,

115
117
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74°/,
282-/,
128 -/,
141 -/2

169
131
173
153
212

5«/«MSHr.Nremd.-Pr . i. S .
5°/,Böhm.Westb .-Pr . i . Sild .
5«/,Elisab .B. -Pr .i.S . I . Em.
5 -/« dto. , 2. Em.
5«/, dto. steuerst , neue .
5«/, do . (Neumarkt-Ried)
5«/»Donau -Drau
5 °/,Frz . -Jos . -Prior .
5«/,Kronpr .Rud.-Pr .v .67/68
5«/,Kronpr .Rud.-Pr . v . l869
5 °/<Mr .Nrdwstb .- P .i.S ,
5°/, „ 1>it . ö .
Vorarlberger
5«/,Ungar .Ostb .-Prior . i.S .
5 °/,Ungar . Nordostb . -Prior .
S«/,Ungar . -Galiz.
Ungar. Eis. -Anl.
S «/,östr.Süd Lomb .-Pr .i.Fr .
S°/,östr Süd -Lomb . -Pr .
5°/gösterr .Staatsb .-Pr .
3°/,österr.Staatsb .-Pr .
3«/,Livorn.Pr . , i» . 0, v » v ,
S °/s Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe
4V/o
6°/, Pacific Central
6«/« South Missouri

70-st.
85-/.
«4/ .
88 '/.

«9
63-,.
89- ,.
LZ -/,

88 -/.
72 - /,

77
62 -/,
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69 -/,
76 -,

51 '/,
98 -/2
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40-,.
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58 -/,
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Loose
Bayr . 4«/, Prämien -Anl.
Badische4»/, dto.

„ 3S -fl . -Loose . .
Braunschw . 20-THIr .-Loose
Großh . Hessische 50-fl . -Loose

„ „ 2S -fl .- .
Ansbach- Gunzenhaus. Loose

WS'/ ,

122,60
74,40

568
114

26,20

Oestr .4«/,2S0flLoose, .1854 113-,.
. 6°/,500fl.- , v.1860 119 -/.
- lOO-fl .-Loose v. 1864

Ungar. Staatsloose 100 fl.Raab-GrazerU/OTtzlr.-Loose
Schwedische 10-Thk .^ ok
Finnländer 10-Tüir .-Loost
Meininger 7-fl. -Loo>«
3«/, Oldmburger40-Thlr .-L

808
176

47^ .

19-/,
110 ',.

Wechselkurse, Gold «ud Silber .
LondonL0Pfd .Tt .3 -,2«/. 206,10
Paris LOO Frcs . 4«/, 81,60
Wie »LOOfl .östr.W.4>,2°/o 183,40
Disconto . . . l.S .
Preuß -Friedrichsd 'or M .
Pistole « . . .

3 '/- °/o

16L7- 62

Holländ. I0 -sl.-St .
Ducaten . . . .
SO Francs St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon .

Mk. 16.85- 90
. „ 9.52 —57

. I6V2 - 36
„ 20,50—55
. 16.77—W
„ 4.17—20

Tendenz: fest .

Wiener Börse . 31. März . Kreditaktien 238.25 , Lombarden
— , Anglobank 134 .—, Unionbank — , NapoleonSd'or S.89.
Tendenz : festest.

Netv -Hork , 31. März. Gold ( Schlußkurs ) 115.
Weitere HandelSuachrichteuin der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Äretzfchmar in Karlsruhe.



F Todesanzeige.
P .987 . Karlsruhe . Heute

2 Nacht 2 Uhr verschied nach
^ Stägigem schweren Leide » in

'E« . Folge eines Schlaganfalles
unsere geliebte Mutter und Schwie¬
germutter

Frau Elise Fischer,
geb. Mampel ,

Wittwe des Großh. Baudirektors
Friedrich Fischer .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe, den 8t . März 1875.

Jda Fischer.
Natalie Velten ,

geb . Fischer.
Adolphine Heiß ,

geb . Fischer.
Stephanie Fischer.
Sigmund Velten , Hof¬

kunsthändler .
Herrmann Heiß , Kreis-

_ gerichtsrath._
z Lvdesanzeige

» » » P.984. Buchen . Gott
> dem Allmächtigen hat es ge-

fallen , unfern lieben Vater,
Schwiegervater und Groß¬

vater
Wilhelm Bulster ,

Großh . Oberamtsrichter a . D. , im
72. Lebensjahre nach kurzer Krank¬
heit gestern Abend 8 Uhr inj die
ewige Heimath abzurufen; wovon
wir entfernte Verwandte und Be¬
kannte mit der Bitte um stille Theil-
mhme in Kenntniß setzen.

Buchen, den 30. März 1875.
Namens der Hinterbliebenen:

Helene Bulster , geb . Fischer.
Wilhelm Bulster , Großh. Ober-

amtsrichter._
Geburtsanzeige.

P. 986 . Minden . Die glück¬
liche Entbindung seiner lieben Frau
von einem gesunden Knaben beehrt
sich anzuzeigen.

Minden , den L7. März 1875 .
von KaUnowsA,

Hauptmann und Compagnie-
Chef 6 . Westfälischen Jnfan-
terie-Regts. Nr 55._

P .876. 3. Guben .

Ein Segen für Äie
Menschheit.

Die Erfindung meiner Radikalkur zur
Heilung der Trunksucht , welche mit , auch
ohne Wissen deS kranken vollzogen werden
kann, ohne der Gesundheit zu schaden .

Tausende schon geheilt !
Aufträge richte man an

Theodor Kouetzky ,
Droguist in Guben .

R.348 . 4. Inder concesfiontr -
tenBorbereitungs Anstalt
zum Einjährig KreiwiM -
gen - Examen zu Freiburg
in Naben — Eisenbajnstraße SS,
«Schst Hdtel Victoria — finden auch
Vorbereitungen zu EabetteU - »nd

Avantageur -Examen statt.
Diese Anstalt steht unter Leitung eine-
Preußischen Offizier» a D ., beginnt ihre
Kurse stet- am 1. April und 1 . Oktober,
nimmt jedoch , bei vorhandenen Borkennt -
niffeu, auch Eleven innerhalb derselben auf
respektive in Pension — uud übersendet »uf
» nsragen Programme .

P985 . Ein Militär -
f »ei fionär , welcher schon

als Dekopist bet einer Bauiospektioa und
bei einem RechnungSsteller verwendet war ,
sucht aus diesem Wege Beschäftigung.

Gefällige Offerten beliebe man bei der
Expedition der Karlsruher Zeitung abzu-
gäen ._ _ _

Lriberg .
> P .974 . 1. Ich such« eine

_ ^ Stelle als Dekopist und
kann gute Zeugnisse vorwerfen.

_ August Heller .

Gesucht L
koche » kann und fiL auch der Hausarbeit
»»terziehr. Adreffe bei der Expediion dieses
Blattes ._ P 896 . 3 .

P .9S7. 8. Ossendnrg .

Kellner Jahres Stelle
zu besetzen :

sogleich durch einen ordentlichen kürzlich
aus der Lehre getretenen jungen Mann bei

G . Pfaehlrr z. Fortuna ,
_ Offcudurg._
H. Külsheimer,

Psurzhri « ,
verkauft eine im bellen Zustand gut con-
struirte liegende Dampfmaschi «e nebstKeffel
und 2 Vorwärmer sehr billig. P .920. 2.

P770 . 2. In der Herder 'schen Ve-lagshardlonz in Freiburg ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Lauterer , vr .I , LMrsions -Mora fürIreiöurg
ur .d leine Umgebung ( von Lahr bU Elringeu , vsm Rhein bis St . Blasien .
Neustadt und Lriberg ). Zum Bestimmen der Pflanzen angevrdnet und mit
einer Ueberficht der geologischen Verhältnisse versehen. Mit Illustrationen . 12°.
(I -XXVIII a , 224 S . ) Broschirr Lk. 2 . , gebunden mit Karte der Landschaft
Freiburg 6 Stunden im UmlreiS i/ . 3 V 502 tz )

P .441. 6. Wir find von folgenden Hypothek «» banken mit dem Verkauf ihrer
Pfandbriefe beauftragt , und kSrmen die Stücke sofort bezogen werden:

Pfandbriefe der Oesterreichische« Boden -Cre - it-An -
statt in Wien .

S L 4 dergl . der Frankfurter Hypothekenbank .
4 ,s L dergl de - Süddeutschen Boden -Credit -Bank

in München
5 °'<> dergl . der Preußischen Boden -Credit -Actien -Bank

in Berlin .

« AliiUvr St 0 «««

""Lktliiseds
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir in Folge

des Reichsgesetzes vom 21 . Dezember 1874
sowohl die auf LvVlR ÄmIsIÄSIL
als die auf. LAnkLÜK

lautenden Noten unserer Bank einrufen.
Die Inhaber dieser Noten werden hiermit aufgefordert, dieselben

bis spätestens 1 . Oktober diesesIavres
entweder an unserer Kaffe in Mannheim oder an der Kaffe unserer
Filiale in Karlsruhe , bei letzterer eventuell mit zweitägiger Ein¬
lösungsfrist, an den Werktagen

L« rK «;i»8 v « » N 12 TILr und
iUseltnUttAKS L „ S „

zur Einlösung gegen baares Geld oder zum Umtausch gegen Hundert-
Mark-Noten unserer Bank einzureichen .

Für die innerhalb dieser Frist nicht eingelieferten Banknoten hört
die ordentliche Einlösungspflicht (Art. 24 der Statuten) auf , sie ver¬
lieren ihre Eigenschaft als Banknoten , behalten jedoch die Kraft ein¬
facher Schuldscheine auf Inhaber.

Das Forderungsrecht aus denselben verjährt in fünf Jahren von
dem Tage an gerechnet, an welchem die ordentliche Einlösungspflicht auf¬
gehört hat.

Mannheim , den 17 . März 1875.
NirkctiM der Badischen Bank.

P .8 : 7 . 2 . Sckreibstube der Hrn . Nleill -
llaus , Notar in Hagenau.

Aus freier Hand zu verkaufen .
Ein zu Hagevan vor dem

S . raßbmgei Lhor , in ur>-
: -> mittelbarer Nähe de- Eisen-

bahvhoseS gelegene » Änive-
bekannt unter der Be¬

nennung Jungfrau oder
LoUs-Vus , mit großen Gebäulichkeiteu, be
stehend in Wohnbehausuug , Stallung ,
Hopfendarre , große Hopsenmagizinc, nebst
Hof und Gartenaslageu , dar Ganre von
einem Flächenmaß von 61 Aren 22 Cen¬
time» .

Nähere» bei UnterzeichnetemNotar .
Sleiuclaus, Nomr .

P .943 . 1 . Baden .

Hms Verstei¬
gerung

P .98 ! . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Tie theologische Haupiprüsung
im Frühjahr 1875 bctr

Der Ar sang der diesjährigen FrühjahrS -
prü ui g der Kandidaten der «vang . Thealo -
gie wird aus

Dieukiag den LS J « ui d . I ,
Vormittag - S Uhr ,

festgesetzt.
Diejenigen Kandidaten der Theologie,

welche sich dieser Prüfung unterziehe«
wollen, haben sich unter Vorlage der erfor¬
derlichen Nachweise bei Unterzeichneter Be¬
hörde zu melden.

Karlsruhe , den 23 . März 187S.
Evaag . Oberkirchenrath.

N ü ß l i u .
Beisel .

Am
Samstag den 17. April d. I . ,

Nachmittag - 3 Uhr ,
kaffen di - Relikten der Fanny Rirler ,
geb. Spindler , nachstehende Liegenschaft
auf dem Rathhaus « dahier öffentlich
zum Kaufe vuSsetzeu :

Plan 2 , G .-Nr . 180.
— Ar 90 Meter — MO Rrhn . Holraithe,
4 , 59 , --- 5l,0 „ HauSgarten,
1 ^ 18 , - - 13,1 „ Weinberg,

P .97S. 1. Mannheim .

Deutsche Seehandlnng ,
Mannheim .

Zufolge der Art . 33 dir Statuten beehren wir »nS die Herren Aktionäre der

Deutschen Seehaudlang zu der
Donnerstag de« 2S . April ,

Vormittags 10 Uhr, im Geschäfirlokale der Gesellschaft in Mannheim stattfindenden

ergebenst eiuzuladev.
Tagesordnung Art 33 der Statuten .
Bezüglich der Stiwwberechtiguug wird auf Art . 31 und 32 der Statuten hin-

gewirfen.
Mannheim , den 30. März 1875. ^Der Auffichtsrath .
P .908. 2. Otter - Weier .

Empfehlung an Dampfwerkbefitzer .
Mechaniker H . Doll in Ottersweier empfiehlt sich , die durch Großh . Handels - !

Ministerium verordueten und durch ' die Inspektion de« Mannheimer UeberwachuvaS-

Vereins vorgeschriebenen — zweite Speisepumpe « , Mauometerhahnen and Ruck- !

schlagsveutille« , sowie Alles wo» sonst noch die Ausrüstung der Dllll pfk. ssel betrifft, .
mit Garantie und billigst herzostellen. H . Doll .

6 Ar 67 Meter --- 74,1 Ruthen ,
woraus ein zweistöckiges Wohnhaus (Schloß-
staffeln Nr . 4) erbaut ist . angrenzend einer-
seit» Geweinde , anderseits Ludwig HüLer,
Tapezier, angeschlagen zu , . 10,000 st.

(Zehntausend Gulden )
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Da » Ganze bildet ein geschloffene- Gut
und liegt in der .Nähe de» neuen Schlaffes.

Die Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehkn werden.

Baden, den 24. März 1875.
Der Beauftragte :

A. Snfzer , Waisenrichter.

Wer« . Bekanntmachungen .
P .841. 8. Nr . 124. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Au» der Löb Levi 'schen Stiftung in

MoSbach ist auS den Jahren 1873 und 74
je eine Brautgabe von Einhundert zwei
und siebenzig Mark verfügbar gewor¬
den . Laut der StistungS Urkunde sollen in
erster Reihe Verwandte der Stifters , sodann
Töchter von israelitische » Schriftgelehrtev ,
endlich Verwaiste vorzugsweise berückfich-
tigt werden.

Die hiernach anspruch- berechtigten Be¬
werberinnen weiden ausgefordert , ihre Ge-
suche unter Anschluß amtlicher Zeugnisse
über ihre etwaige Verwandtschaft mit dem
Stifter , über ihre Vermögen»- und Fawi -
lienverhältniffe, über ihr«n sittlichen LebenS-
wandel , sowie über ihr bereits ringegange-
neS EheverlSlmiß binnen 6 Wochen
bei der BezirkS- Syuogoge MoSbach etnzo-
reichev .

Karlsruhe , den 12. März 1875.
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministcrisl Comwiflär :
I o o S.

Millstätter .

^ P .905. 2. Nr . 1547 . Karlsruhe .

Großh . Bad Staats -
! Eisenbahnen.
j Vergebung von Hochbau¬

arbeiten .
l Die zur Erwriterung der Hauptwerkstätte
j auf hiesigem Bahnhof erforderlichen, nach-
i verzeichne » » Arbeiten , nämlich:
! M . Pf .
i 1. Erd- , Maurer - und
^ Stiinhaucrarbeit , veran-
! schlagt zu . 78659 . —
^ 2. Zimmerarbeit , veran¬

schlagt zu . 61633 . 21
3 . Schretnerarbett , veran¬

schlagt za . 715. 1B
4. Glaserarbeit , veran¬

schlagt zu . 19661. 46
5. Schmiedarbeit, veran¬

schlagt zu . 132. —
6. Schlofferarbeii , veran¬

schlagt zu . 15963 20
7 . Blcchnerarbeit, veran¬

schlagt zu . 15789 . 28
8. Schieferdeck .' ralb <it,

veranschlagt zu . . . . 19529 . 29
9. Aostreicherarbeit , ver¬

anschlagt zu . 3081 . 23
zusammen zu 215133 . 85

sollen höherer Anordnung gemäß im Wege
schriftlichen Angebots in Akkord gegeben
werden.

Luptrogrude Uebernehwer wollen von den
auf meinem Geschäftszimmer aufliegeuden
Plänen , Voranschlägen und Alkordbrdm-
gungen Einficht nehmen und ihre deßsallfi-
gen Angebote, welche sowohl für die kleber -
nahme einzelner , als auch für die Ueber-
nahme sämmtlicher Arbeiten gestellt wer-
den können, in Prozenten de» Voranschlags
auSgedrückt , spätesten- bis

Montag den 12 . k. M .,
Vormittag » 10 Uhr ,

portofrei , versiegelt »nd mit entsprechender
Aufschriftversehen , ebendaselbst einreicheu. ^

Karlsruhe , den 23 März 1875.
Der Großh . BezirkSbahningeniear für den

Bezirk KarlSrnhe.
Möglich .

Stelle Gesuch.
P 938 2. Ein junger Mann , der seiiher

als Commis in einem C'gairrngeschäste,
woseldst er auch kleinere Toures besorgte,
thätig war , sucht unter günstigenBedingun¬
gen Stellung , gleichviel welcher Branche.

Offerten sub X L besorgt die Expedition
dieser Blatter ._

Agcin tür Karlsruhe'" "
?'K""' Wci>lhmidlu !ig

i« Mainz gesucht . Offerten sub G 14.
447« « besorgt die Annoncen- Exped. von

D. kk-« mMttUlz . P865 . 3

Äspyart - LeiGat ^
Dachpappm-Fabrik .

»T L" . in
P .931 . 2.

D -Strohhuifabrik
von Aof . Kaifer ök

iuFurtwaugen , bad . Schwär,Wald, empfiehlt
ihr reichhaltrges Lager in Stroh - , Palm -,
Panama - , Pserdhaar - , Spaterin -, Spahn -

s (Abrutzen)-Hüten für Herren, Knaben, Da -
! wen , Mädchen und Kinder, neuesterFayon ;
^ künstliche Blumen , Hutbänder , Lekersurter,
sowie säwnitliche Garnituren für Stroh -

, hüle zu den billigsten En - grvs Preisen ,
j DaS Waschen und Fa ^oniren alter Hüte
I wird rasch und billigst besorgt. P .633. 4.

! P 878.2. Krankheitshalber ist ein
s iu bestemGang befindliches rentables

jÄurz- und Merccrie -
! Geschäft «n ^e«8
sofort zu verkaufen und bietet dessen
Ueberuahme ein dis zwei Herren
mit den nöthigeu Mitteln geklärte
Existenz in angenehmer Stadt .

Gest Offerten find unter Chiffre
L-' LSI «4 der Annonceu-Expedstion von

Od in
(Baden ) einzusendea.

P .925 . 2 . Pforzheim . i

Au verkaufen
eilte vollständige Bierbraucreieinrichtunz ,
bestehend auS :

1 kupfernen Bierftffel , 1380 Liter ent¬
haltend, >

1 kupferne Bierpampe , >
1 eisernen noch niuen Kühlschiff , i
1 kupfernenBranmweinkeffel , 84 Maß

haltend,
1 P » tzmühle ,
verlchiedeneFaß - und Bantgeschirr .

Dir Gegenstände lärmen täglich eingese¬
hen werden.
Pforzheim iw März 1875.

F Zckepp,
Bauunternehmer .

P .927 . 2. Pforzheim .

Bekanntmachung
Die Abhaltung der Viehmärkte
in hiesiger Stadt betreffend .

Der Rindoiehmarkt , welcher bisher aus
dem Marktplatze hier abgehalten wnrde,
wird nunmehr in den

alte« Holzgarten (nächst der Alt-
städter Brücke¬

verlegt und findet erstmals
am Montag de» S . April d . I ,

daselbst statt.
Dies bringen wirzur allseitigen Kennt¬

niß
Pforzheim , den 24. März 1875.

Vemeinderath .
Schmidt .

Frey .

P969 . 1. Karlsruhe .

Hausverstei-
gerrmg .

Auf Antrag der Rechts¬
nachfolger de» »erstorbenen MetzgermeistnS
Lhristiun Kiefer uvd der Erben seiner
Wittwe Luise Kiefer , geborne Willet ,
von hier wird da - zweistöckige Wohnhaus
Nr . 130 der Langenstraße dahier, mit One »
«ns Seitcogebäuden . nebst anstoßendem
Garten uud aller sonstigen ltegenlchastlichea
Zvgehörde, neben Sofie Kallmami uud Has-
posamentier Bsit gelegen , gerichtlich taxirt
zu 25 OOu st . oder 42,857 Mark 14 Ps . . am

Samstag den 17 . April d. I .,
Vormittag - 11 Uhr ,

im RathhanS dahier (CommisstorSzimmer)
öffentlich versteigert und endgiltig zugeschla -
gcn, wen» das höchste Gebot den Schä-
tzun

'gSwerth erreicht.
KarlSrahe , den 20 März 187 5.

Großh Notar
S e v i >>.

P982 . 1. Karlsruye .

Mastvieh-Ver¬
steigerung.

Mittwoch den7 . April
d. I ., Nachmittag» 3 Uhr, werden in Graß -
herzoglicher Fasanerie :

6 Stück seUe Ochsen und
1 Milchkalb

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 3 t. März 1875.

Großh . Gut - Verwaltunĝ _
P .945 . 2. Nr . 8811 . Mannheim .

Lei diesseitigem Bezirksamt « ist eine Ak-
tuarpelle mit 600 fl. Gehalt sofort zu bese¬
tzen Bewerber wollen ihre Zeugnisse in¬
nerhalb 14 Tagen hierher einsende«.

Mannheim , den 23 . März 1875.
Großh bad . Bezirksamt .

H e b ti » b _ZMktzMWMWWMWSSSMWWWWUWWU
P 705 . 4. Ein selbständiger

findet dauernde Stellung in einer Eisen-
lmhnbedarfS Fabrik Gef. Offerten mit
Angabe der GehaltSavsprüche und Beilage
einer Photographie nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen.

P 979. Karlsruhe .

Vci
Den Bau der Eisenbahn von Bruchsal nach
GermerSheim,

hier
di« Abtretung von Liegenschaften auf Ge¬
markung Bruchsal betreffend.

deS Gesetze» vom 29 . März 1838 (ReggS.-Blatt
, _ bekannt gemocht , daß folgende, zur Anlage der

Eisenbahn von Bruchsal nach GermerSheim aus Gemarkung Bruchsal erforderlichen
Liegenschaften im gü»lich-n Wege nicht erworben werden kvunten , und zwar :

Nach Vorschrift deS Artikel 9
von 1838 Nr . XIV ) wird hiermit

N -
Eigeuthümer und

deren Wohnort
Gewann Kultur -

arr

Flächenmaß de¬
in die Anlage

fallenden
TheilS

ganzen
!!Grundstücks

17 «Josef Schmibt . - Engelwirth
in Bruchsal . . .

18 ^Bernhard Weber Wtb . von
Bruchsal .

163 Zkoharm Schleicher . Laud -
wkth in Bruchsal .

Stegwiese
Rechts am
Ziegelweg

allda

Am
Sand

Acker

Acker
Garten

Acker

» .

8

M .

69

65

Karlsruhe , den 30. März 1875.
Der Vorstand des Expropriations -Kommission:

L Cron ,

A. M .

62

58

Druck » sb Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbnch.druckerei . <Mtt einer Beilage.)
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